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Pulloverdien für Buben und
M.ädchen, 4"^ Jabre

Material am Modell 150 g Wolle in
Beige, etwas rostrote, grüne und dunkel-
braune Wolle. Nadeln Nr. 3 und 2%.

Ste/c/carr: Bördchen 2 recht, 2 link,
in Nadel 2%, das übrige glatt recht in
Nadel 3.

Rücken: Anschlag 86 M., 5 cm hoch,
3' recht, 2 link stricken, dann glatt
recht bis zum Armloch, ab Anschlag
20 cm hoch. Für das Annloch je anfangs
Nadel beidseitig folgende Maschen ah-
ketten: 6 1 1 1. Bei 12 cm ab Armloch
in der Mitte die Arbeit für die Halsrun-
dung teilen und je anfangs Nadel 10 4 3

abketten, dann für die Achseln von der
rechten Seite her 6 6 5 abketten, hierauf
die andere Sèite entgegengesetzt ab-
ketten.

Fordertet'/: Anschlag 96 M. und gleich
wie Rücken bis Aimloch, hier 8 111
abketten und ab Armloch 4 cm stricken.
Arbeit für die Halsrundung in der Mitte
teilen und 4 3 2 2 21 1 1 1 1 11 abketten
je anfangs Nadel. In gleicher Höhe wie
beim Rücken für Achseln 6 6 5 abketten,
die andere Seite entgegengesetzt gleich
abketten.

Aerme/cken: Anschlag 48 M., 3 cm
2 recht, 2 link, dann verteilt auf einer
Nadel 16 M. aufnehmen und glatt recht
7 cm stricken, indem man 6 X am Rand
je 1 M. auf nimmt. Dann beginnt der
Bogen, je anfangs Nadel 8 abketten und
dann abwechslungsweise 2 3 2 3, bis
noch 16 bleiben, diese abketten.

Teile zusammensetzen, Aermel oben
etwas anziehen und Naht auf Naht ein-
setzen. Um den Hals eine feste Maschen-
tour häckeln, ca. 104 M. auffassen und
mit Grundfarbe 4 Nadeln, 2 recht 2 link
stricken, dann 4 Nadeln grün und 4
Nadeln kupfer, lose abketten. Dann mit
grün, kupfer und dunkelbraun in
Kreuzstich Buchstaben aufsticken.

knöpfchen und Nadeln Nr. 3 und 2%.
S/r/ckart: Patentstich 1. Nadel 1 M.

rechts, 1 M. links abheben mit einem
Faden vor der Nadel usw. über die ganze
Nadel. 2. Nadel und alle weitern Nadeln
Masche mit Umschlag rechts zusammen-

stricken, die linke Masche abheben mit
einem Faden vor der Nadel usw.

Rücken: A n.sc/t/ag 82 M. 6 cm im Pa-
tentstich, dann ein Löchligang und wei-
tersticken bis zum Atmloch, wo eine To-
talhöhe von 17 cm erreicht ist. Da nimmt
man beidseitig der Arbeit stets anfangs
der Nadel folgende Maschen ab: 4 1 1 1

Gerade weiterstricken, bis das Armloch
9J/2 cm ihisst, da wird in der Mitte die
Arbeit geteilt für den Halsausschnitt,
auf einer Seite bleiben die Maschen auf
einer Halsnadel, aüf der andern nimmt
man stets anfangs der Nadel von der
Mitte aus 2 M. ab, bis noch 12 M. für
die Achseln sind und das Armloch 12 cm
misst, Achseln 6 6 abketten. Nun die
andere Seite gleich.

L/nker Forderte//: Anschlag 50 M.,
stricken wie am Rücken, für das Armloch
diesmal 5 111 abketten. Nach 4 cm
vom Anfang des Armlochs beginnt links
der Ausschnitt für den Hals. Man kettet
dafür je anfangs der Nadel ab: 3 2 und

25 xl M. So erreicht man wieder 12
cm

Armlochhöhe und nimmt wie am Hält,

ken von der rechten Seite her die rest,

liehen 12 M. in 2 x6 ab.
Reckter Forderte//: genau gleich, je.

doch entgegengesetzt und es werden

Knopflöcher eingearbeitet, das erste b

ginnt nach 6% ein, also nach de

löchligang, die anderen in 3% cm Ab-

stand. Dazu strickt man 2 M. und kettet

3 M. ab, welche man auf der nächste»

Nadel wieder aufkettet.
MermeZ: Beginn vorn mit 50 M.

schlag und zwar in Rot mit Nadeln 2%

4 Nadeln rot, 4 Nadeln hellblau und4

gelb. Jetzt nimmt man wieder die weisse

Wolle und Nadeln 3 und nimmt in einet

Nadel verteilt 30 M. auf. Jetzt hat mat

80 M. und strickt wieder im Patent

stich 6 cm hoch, jetzt beginnt der Bo-

gen; zuerst werden 8 und dann immet

3 M. je anfangs der Nadel abgekettet

bis noch 16 M. bleiben, diese abkettet

Die einzelnen Teile zusammensetze»,
Aermelchen oben etwas froncieren mil

Naht auf Naht einsetzen, Um deti

häkelt man eine feste Maschentour i:

Weiss, dann mit gelber Wolle 140 f,
auf der linken Seite eine Nadel stricke»,

hinten Mitte zeichnen. Rechte Seite Ait

fang: R. umschlagen, 1 abheben, 1 recht

abgehobene darüberziehen, umschlage»

usw. bis eine Masche vor der Mitte,

dort 1 abheben, 2 zusammen stricken at'

gehobene darüberziehen und von B
an immer 2 zusammen recht abstechet

und umschlagen, linke Nadel darüber:

Vordere Nadel wird einmal mit ff'
rechten und das andere Mal mit?
schlagen begönnen. So in Gelb wèits-

stricken bis 3 Löchli hoch, dann gleiche

Höhe in Hellblau und in Rot abkette»,

Maschen von vorn oben nach unten

fassen und mit roter Wolle 1 recke,

eine linke, 1 rechte, 1 linke Nadel

stricken, recht abketten. Die Knopf-

löcher mit roter Wolle ausnähen

die Knöpfe angenäht. Jetzt werdenn«®

zVstei rote Gordeln gedreht, eine wr

in den Löchligang gezogen, eine oben

am Hals eingezogen.

Trachtenjäckchen, 4-6 Jahre

Material am Modell 200 g mittel-
starke Wolle in Weiss und 10 g gelb,
10 g hellblau, 20 g feuerrot. 5 rote Herz-

(Modelle Frau F. Hofmann,

?uI1overc^e» 5üruncì
àclc^en, 4-6 ^aluî

Rstsrisl gin RodsII 150 A Wolle in
Dvi^e, etwas rostrot«, Zrüns u116 dunkel-
brsune Wolle. ?lgdsln l>lr. 3 und 2^.

Kêrio/carê.' Dördeben 2 reebt, 2 linb,
in l^lsdel 2^, dss übrige ^Istt reebt in
lXsdel 3.

/îà/ten.ê .4nsebls^ 86 N., 5 orn boeb,
3 reebt, 2 linb «trieben, dsnn Zlstt
reebt bis ?.um Vrmloeb, sb VnseblsA
20 orn boeb. Dür dss Vimloeb je anksn^s
lXsdel beidseitiZ kol^ende Rsseben sb-
betten: 6 1 1 1. Lei 12 «m sb Vrmloeb
in der Glitte die Arbeit kür die blslsrun-
dun^ teilen und je snksnZs blsdel 10 1 3

sbbetten, dsnn kür die Vebseln von der
reebten Zeit« ber 6 6 5, sbbetten, bivrsuf
die sndsre Leite entAvAenAssetà sb-
betten.

Vorderêsì/.' VnseblsA 06 R. und ^leieb
wie Dücben bis Vindveb, bier 8 111
sbbetten und sb Vimloeb 1 ein «trieben.
Vrbeit kür die ldslsrundun^ in der Ritte
teilen und 4 3 2 2 21 1 1 1 1 1 1 sbbetten
je snksnA« lXsdel. In Alsieber Idöbe wie
beim Düeben kür Vebseln 660 sbbetten,
die sndere 8eite ent^e^enAeset?t ^leieb
sbbetten.

^Isrmekcben.- ^VnsvblsA 48 R., 3 ein
2 reckt, 2 linb, dann verteilt auk einer
lVsdsl 16 R. süknebmen und ^lstt reebt
7 em »trieben, indem msn 6 X sm Dsnd
je 1 R. suk nimmt. Dsnn beginnt der
öo^en, je snksnAs l>lsdel 8 sbbetten und
dsnn sbweebslunAsweise 2 3 2 3, bis
noeb 16 bleiben, diese sbbetten.

Veile 2ussmmen8ötZ!kn, Vermel oben
etwss anhieben und lXsbt suk lXsbt ein-
setzen. 11m den Ilsls eine keste Rsseben-
tour bsebsln, es. 104 R. sukksssen und
mit Diundksrbe 4 l^sdeln, 2 reebt 2 linb
»trieben, dsnn 4 lXgdeln Arün und 4
bisdeln bupksr, lose sbbetten. Dsnn mit
Arün, bupker und dunbvlbrsun in
Dreu^stieb kuebstsben sukstieben.

bnöpkvben und Tadeln IW. 3 und 2^4.
Âricàrê.ê Dstentstieb 1. Xsdel 1 R.

reebts, 1 R. linbs sbbebsn mit einem
Dsdsn vor der Nadel usw. über die Asn^o
Nsdel. 2. Ngdel und slle weitern Nsdeln
Rssebe mit llmseblsZ reebts sussmmen-

«trieben, die linbe Rssebe sbbeben mit
einem baden vor der Nsdvl usw.

Tküebön. 82 R. 6 em im Da-
tentsticb, dann ein DöebliAsnA und wei-
terstioben bis ^um Vimlveb, wo eine do-
tslböbe von 17 em erreiebt ist. Da nimmt
msn beidseiti^ der Arbeit stet« snksnAs
der Nsdel kol^ende Rsseben sb: 4 1 1 1

Dsrsde weiterstricben, bis dss Vrmloeb
9^ em misst, ds wird in der Ritte die
Arbeit geteilt kür den blslssrissobnitt,
suk einer Leite bleiben die Rsscben suk
einer blslsnsdel, sük der sndern nimmt
man stets snksnA» der Nadel von der
Ritte sus 2 R. sb, bis noeb 12 R. kür
die Vebseln sind und dss Wmlöeb 12 em
misst, Vebseln 6 6 sbbetten. Nun die
sndere Leite Alsieb.

/lìn/cer Dordertsîl.' ^nsebiSK 50 R.,
»trieben wie sm Düeben, kür dss àmloeb
diesmal 5 111 sbbetten. Nseb 4 em
vom VnksnZ des Vrmloebs beginnt linbs
der Vussebnitt kür den Dsls. Rsn bettet
dskür je snksnZs der Nsdsl sb: 3 2 und

25 xl R. Lo erreiebt msn wieder
Vrmloebböbe und nimmt wie sm bül
ben von der reebten Leite ber die r^.
lieben 12 R. in 2 x6 sb.

.Kse/itsr borderlsrk.' Mnsu Zleieli, jx.

doeb entAeZenAeset?.t und es werde»

Knopklöeber einAesrbsitet, dss erste!>
»innt nseb 6^4 <nn, ^Iso ngeb de

moblißisnA, die snderen in 3^ «m â
stsnd. I)s?u »triebt msn 2 R. und KeM
3 R. sb, welebe msn suk der nselisk»
I^isdel wieder sukbettet.

^termsb LsZinn vorn mit 50 M.

seblsA und ?wsr in Hot mit blsdeln
4 I^sdeln rot, 4 ?1sdkln bellblsu u»ä j
Zelb. det?t nimmt msn wieder die veiz«

XVolle und k>isdoln 3 und nimmt in eim,

l^sdel verteilt 30 R. suk. det2t bst mu
80 R. und »triebt wieder im ?gte»t

stieb 6 em bovb, jetTt beginnt der ö«

Mn; Zuerst werden 8 und dsnn im im:
3 R. je snksnA» der Nsdel sbgelietttl
bis noeb 16 R. bleiben, diese sdkett«
Die einzelnen 'teile ?ussmmensàk
.Vermeleben oben etwas kroneieren m«

iXsbt suk i>lsbt einsetzen, Dm deli

bsbelt msn eine keste Rssebentour 5

4Veiss, dann mit gelber 4Volle 1Ä >V.

suk der linben Leite eine 5,'sdel striclie»

binteb Ritte zieiebnen. Dvebte Leite à
ksnZ: kl. umseblsAen, 1 sbbeben, Dèâ

sb^ebabene dsrüberzdeben, umselilsMi

usw. bis eine Rssebe vor der M«,

dort 1 sbbeben, 2 Zusammen strivliàà
Aebobenk dsrüberziivben und von V
sn immer 2 ^ussmmen reebt sbsteD

und umseblsZen, linbe 1>sde! d«M
Vordere Vsde! wird einmal mitîreebten und dss sndere Rsl mit D

seblsKvn begonnen. 80 in Dßlb và
»trieben bis 3 böobli boob, dsnn Zlê
Höbe in Dellblsu und in Dot siàm
Rsseben von vorn oben nseb unten

ksssen und mit roter Wolle 1 keä^
eine linbe, 1 reèbte, 1 linbe
»trieben, reebt sbbetten. Die bnM

lövber mit roter Wolle susnsben ««

die Ivnöpke sn^enäbt. det^t werdenn»

xiivei rote Dordeln zredrebt, eine

in den I^öetiliAANA A6Z^0A6N, eine ooelì

»m Ilsls ein^exvKen.

^rnc^rterrjäc!ec!ien, ^-6 ^slire
Rstsrisl am Rodsll 200 g mittel-

stsrbe Wolle in Weiss unà 10 A ^elb,
10 Z bellblau, 20 Z keusrrot. 5 rote Der?-

(Rodelte brsu D. Ilokmsnn,



und spätherbstliche Stimmung die langen Winterabende
ahnen lässt, dann ist es Zeit, an die Abendkleider zu
denken, um so mehr als gerade die Mode dieser Saison

mit wirklich schönen Modellen aufzuwarten vermag.

Oben links: Weisses Abendkleid aus Crêpe-Seide (Schwarzen-

bach, Thalwil) mit reicher Stickerei von Goldpailetten. (Modell
Grieder, Zürich).

Oben rechts: Schwarzes Festkleid mit Spitzenbesatz und eben-
solchen Volants am weiten Rock.

Links: Neuartiges Abendkleid aus weissem Seiden-Jersey mit
schwarzem Spitzenrock, den unten ein Samtbord abschliesst.

(Photo Stelner)

unc! 5psilisclzzi!iclis Ziimmung clis lsnzsn Wmtscslzscicls

sknsn Iszzi, clscm isî S5 sn clis /^lc»sc>6Iclsicls»' 2u

clsnlcsci, um Zc> mslic à gscscls clis l^Iocls ^iszsc Hsisoii

mil vviclclick scliönsn l^Iocisllsn su^uwscisn vsrmsg.

Obsn links: Wsissss ^bsnctkisic! sus L5àps-3sicls (Zctiv/srzisn»

lzscti, Itisiwii) mit rsictis^ Ztickscsi von Oolclpsilsttsn, (l^Ioclsli
Onsctsc, lüsicti).
Odsn rsciits: Zciiws^ss k^sstklsici mit Lpit^snbssà uncl sksn-
solctisn Voisnts sm >vsitsn kock.

kinks: ^Isusftigos /^bsnctklsici sus v/sisssm 5s!cisn-)si-ss/ mit
sciiv,sr?sm Zpit/snrock, cisn untsn sin Zsmtborcl sbsctilissst,

Zîsinor)
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